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1. Hinweise zum Studium

1.1 Hochschuleigenes Auswahlverfahren

Der Studiengang Politikwissenschaft (B.A.) ist zulassungsbeschrankt. Ein Studienbeginn ist
nur zum Wintersemester mdglich. Es findet ein hochschuleigenes Auswahlverfahren statt. Der
Antrag auf Zulassung zum Auswahlverfahren muss bis zum 15.Juli des jeweiligen Jahres Uber
das Bewerbungsportal der Universitat Tubingen eingegangen sein (Ausschlussfrist).

Der Antrag ist auf dem von der Universitat vorgesehenen Online-Formular im Bewerbungspor-
tal zu stellen. Dem Antrag ist beizufligen das Zeugnis der Allgemeinen Hochschulzugangsbe-
rechtigung (HZB), einer einschlagigen fachgebundenen HZB bzw. einer auslandischen HZB,
die von der zustandigen staatlichen Stelle als gleichwertig anerkannt worden ist; im Falle be-
ruflicher oder anderer Qualifikationen sind alternativ die nach § 58 Abs. 2 LHG ansonsten fur
die Zulassung zu dem Studiengang geforderten Nachweise vorzulegen.

Studierende, deren Muttersprache nicht Deutsch ist, missen einen Nachweis Uber ausrei-
chende Deutschkenntnisse auf dem Niveau B2-C1 Gemeinsamer Europdischer Referenzrah-
men (GER) (DSH-2) vorweisen (DSH bzw. test DaF).

Am Auswahlverfahren nimmt nur teil, wer sich frist- und formgerecht um einen Studienplatz
beworben hat. Die Auswahl erfolgt aufgrund einer Rangliste. Die Rangliste wird gebildet auf
der Basis der Durchschnittsnote der HZB und einem im Bewerbungsverfahren elektronisch
einzureichenden Motivationsscheiben. Die Kriterien werden im Verhaltnis von 60 zu 40 ge-
wichtet.

Nahere Informationen zum Auswahlverfahren finden sich in der Auswahlsatzung vom
10.03.2022. Informationen zum Anfertigen des Motivationsschreibens finden sich auf dem Be-
werbungsportal.

1.2 Empfohlene Sprachkenntnisse

Das Studienfach Politikwissenschaft ist stark internationalisiert. Die Studien- und Prifungs-
sprachen sind Deutsch und Englisch. Die jeweilige Studien- und Prifungssprache in Modulen
und Lehrveranstaltungen ist gemaf §8 der Studien- und Prifungsordnung nach MalRgabe des
Modulhandbuchs bzw. der Lehrenden diejenige Sprache, in der die zugehorige Lehrveranstal-
tung stattfindet. Sprich, wenn Lehrveranstaltungen in Englischer Sprache abgehalten werden,
ist die Prufungssprache auch Englisch. Es wird daher vorausgesetzt, dass die Studierenden
Uber

e deutsche Sprachkenntnisse auf dem Niveau B2-C1 gemal dem Gemeinsamen Euro-
paischen Referenzrahmens fir Sprachen verfligen;
e englische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B2 gemal dem Gemeinsamen Europai-
schen Referenzrahmens fur Sprachen verfugen.
Studierende, deren Muttersprache nicht Englisch ist, missen einen Nachweis Uber ausrei-
chende Englischkenntnisse auf dem Niveau B2 GER vorweisen, z.B. Uber das Abiturzeugnis,
Zertifikate auf dem Niveau B2 des GER oder andere aquivalente Nachweise.
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2. Qualifikationsziele des Studiengangs

Der Bachelorstudiengang ,Politikwissenschaft” ist ein berufsqualifizierender Hochschulab-
schluss. Er kombiniert eine allgemeine sozialwissenschaftliche Grundausbildung mit einer
substantiellen fachlichen Ausbildung auf der Basis der fachwissenschaftlichen Erkenntnisse
und den Ausdifferenzierungen des Faches. Dabei wird ein breiter Uberblick iber Theorien,
Methoden und Befunde der Politikwissenschaft vermittelt. Kern des Studiums bildet die Ana-
lyse politischer Strukturen, Institutionen, Akteure, Prozesse und Formen politischer Steue-
rung sowie von Handlungsfeldern, die auf verschiedenen Ebenen innerhalb und auf3erhalb
des Nationalstaats angesiedelt sind.

Im Bachelorstudiengang ,Politikwissenschaft bilden die Studierenden theoretische, methodi-
sche und analytische Kompetenzen aus, die sie in der wissenschaftlich fundierten Problem-
bearbeitung einsetzen. Dabei lernen sie, sozialwissenschaftliche Theorien mit empirischer
Forschung zum Erkenntnisgewinn erfolgreich verbinden zu kénnen. Sie...

e kennen zentrale Begriffe, Theorien, Konzepte, Methoden und Befunde der Politikwis-
senschaft und ihrer Teildisziplinen und kénnen diese darstellen, unterscheiden, ge-
genuberstellen, und erklaren;

e koénnen Forschungsfragen, -prozesse, -erkenntnisse und -desiderate des Fachs er-
kennen, nachvollziehen und bewerten;

e konnen Forschungsfragen und Forschungskonzepte in Teilbereichen des Faches ent-
wickeln;

e konnen Theorien, Konzepte und Methoden hinsichtlich ihrer Verwendbarkeit fiir die
Beantwortung wissenschaftlicher Fragestellungen einschatzen und gezielt auswah-
len;

e konnen Theorien, Konzepte und Methoden des Fachs zur Beantwortung von wissen-
schaftlichen Problemstellungen anwenden.

Diese Fahigkeiten werden sich die Studierenden — gemaf den Grundsatzen einer Ermoégli-
chungsdidaktik — durch erste eigenstandige wissenschaftliche Tatigkeiten im Studium aneig-
nen. Die fachwissenschaftlichen Grundlagen werden daflr in Vorlesungen gelegt, die den
Studierenden den Erwerb von Kenntnissen Uber die zentralen wissenschaftlichen Paradig-
mata, Theorien und Kontroversen ermdglichen. Die anderen Lehrveranstaltungstypen des
Studiengangs zielen dagegen darauf ab, den Studierenden einen geschitzten und hilfrei-
chen Rahmen flr ihre Selbstlernprozesse anzubieten. Dabei wird im Laufe des Studiums
mehr und mehr auf das forschende Lernen hingefiihrt. Die Studierenden kdénnen theoreti-
sche Kenntnisse auf aktuelle Fallbeispiele anwenden, verfligen Uber epistemologische Ur-
teilskompetenz und Gber methodologische Fahigkeiten. Begleitet wird dies durch eine ausdif-
ferenzierte Feedback-Kultur, die von Beginn des Studiums an eingetbt und gepflegt wird.
Dadurch erwerben die Studierenden zugleich selbst die Kompetenz, Kritik zu geben und zu
erfahren. Dies gilt insbesondere fiir das zweisemestrige Lehrforschungsprojekt, in dem die
Studierenden einen kompletten Forschungsprozess von der Formulierung einer Fragestel-
lung bis hin zur zielgruppenspezifischen Aufbereitung und Prasentation von Forschungser-
gebnissen durchlaufen.

Im Bachelorstudiengang Politikwissenschaft werden Forschungs- und Praxisorientierung ver-
knlpft. Er kombiniert eine allgemeine sozialwissenschaftliche Grundausbildung mit einer



[ | Studiengang Politikwissenschaft Bachelor of Arts Hauptfach MODULHANDBUCH

substantiellen fachlichen Ausbildung auf der Basis der fachwissenschaftlichen Erkenntnisse
und den Ausdifferenzierungen des Faches.

Neben fachlichen erwerben die Studierenden zudem Schlisselqualifikationen.

o Sie erkunden mogliche Berufsfelder durch Praktika und praxisbezogene Veranstal-
tungen, kennen einzelne Berufsfelder und kdnnen einschatzen, inwieweit sich dort
fachliche Kenntnisse widerspiegeln und einsetzen lassen.

e Sie erweitern sprachliche und kommunikative Kenntnisse.

e Sie erwerben Kenntnisse in den verschiedenen Bereichen des Studiums Professio-
nale.

Die Absolventinnen und Absolventen dieses Studiengangs verfiigen damit Gber Kompetenzen,
welche sie erstens fur ein Master-Studium im Bereich der Politikwissenschaft / Internationalen
Beziehungen und zweitens fir ein weites Tatigkeitsfeld in politischen und politiknahen natio-
nalen wie internationalen Organisationen des o6ffentlichen wie privaten Sektors qualifizieren:
In Parlamenten und Ministerien, bei politischen Parteien, in Verbanden und anderen Nichtre-
gierungsorganisationen, aber auch in der privaten Wirtschaft sowie in Organisationen der Po-
litikberatung und der politischen Offentlichkeitsarbeit — und nicht zuletzt im Journalismus finden
sich Beschaftigungsfelder fur Absolventinnen und Absolventen.

Der Studiengang Politikwissenschaft Bachelor of Arts kann im Kombinationsbachelorstudien-
gang als Hauptfach oder als Nebenfach studiert und nur jeweils zum Wintersemester aufge-
nommen werden. Bewerbungsschluss ist der 15. Juli des jeweiligen Jahres. Die Regelstudi-
enzeit betragt sechs Semester. Insgesamt sind in Kombinationsbachelorstudiengangen 180
Leistungspunkte (LP) zu erwerben. Neben dem Hauptfach Politikwissenschaft (99 LP) besteht
der Studiengang aus einem Nebenfach (60 LP) und den Schlisselqualifikationen (21 LP). Der
Erwerb der insgesamt 180 LP ist Voraussetzung, um diesen Studiengang erfolgreich abzu-
schliel3en. Die dabei zu erbringenden Studien- und Prifungsleistungen werden in den Modul-
beschreibungen spezifiziert.

Der Bachelorstudiengang Politikwissenschaft besteht im Hauptfach aus sieben Pflichtmodulen
M1-3 und M6-9 in einem Umfang von 66 LP, dem Wabhlpflichtbereich Staatstatigkeit (M4 und
5) in einem Umfang von 9 LP, dem Wahlpflichtbereich ,Profilbildung® (9 LP) mit acht Wahl-
pflichtmodulen M10-16, von denen eines belegt werden muss (9 LP) sowie einem Abschluss-
modul (15 LP). Hinzu kommt das unbenotete Modul Schlisselqualifikationen, in dem die Stu-
dierenden 21 LP erwerben. Der idealtypische Studienverlauf gibt Aufschluss Uber
Modularisierung, Arbeitsbelastung und Priifungsbelastung.

Die Module 1-9 decken das Kerncurriculum des Fachs Politikwissenschaft sowie die For-
schungsorientierung des Studiengangs ab. Im Wahlpflichtbereich Profilbildung haben die Stu-
dierenden die Mdglichkeit, eigene Schwerpunkte im Studium zu setzen und sich zusammen
mit der Ausrichtung des Lehrforschungsprojekts sowie der Bachelorarbeit ein erstes individu-
elles wissenschaftliches Profil zu geben.

Im Fach Politikwissenschaft wird ein Auslandsaufenthalt nicht verpflichtend gefordert. Das
Institut empfiehlt diesen jedoch und verfiigt GUber umfangreiche Partnerschaften im Rahmen
von Erasmus. Den Studierenden wird empfohlen, einen mdglichen Auslandsaufenthalt im drit-
ten oder vierten Fachsemester zu absolvieren. Alternativ kann dieser nach dem vierten Fach-
semester und z.B. in Kombination mit einem (Auslands-) Praktikum erfolgen. Das Institut fir
Politikwissenschaft bietet dazu regelmafig im Wintersemester Informationsveranstaltungen
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an. Zur Planung sollte bis Ende des ersten Fachsemesters die Beratung durch die fur Austau-
sche zustandige Studienfachberatung am Institut flr Politikwissenschaft in Anspruch genom-

men werden.
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3. Studienverlaufsplan

3.1 Ubersicht nach Modulen

(entsprechend der Modulubersicht der Studien- und Prifungsordnung)

Mo- Pflicht/ Empfohlenes

dul- Wahl- Modultitel Fach- LP

Nr. pflicht semester

M1 Pflicht Einfihrung in die Politikwissenschaft 1

M2 Pflicht Deutschland und die Europiaische Union 1+2

M3 Pflicht Comparative Politics 2

M4 \F/)\]fﬁ‘chr::[ Comparative Public Policy 3 9

M5 (4 oder 5) Politik und Okonomie 34

M6 Pflicht Politische Theorie 1

M7 Pflicht Methoden der Politikwissenschaft 2+3

M8 Pflicht International Relations 3+4

M9 Pflicht Lehrforschungsprojekt 5+6 12

M10 Profilbildung Politische Theorie

M11 Profilbildung Comparative Politics

M12 Wahl- Profilbildung International Relations

M13 p‘(‘g‘i’:t Profilbildung Comparative Public Policy 4 o

M14 Modul Profilbildung Politik und Okonomie

M15 aus 7)' Profilbildung Governance, Okonomie,

Politikfelder

M16 Profilbildung sozialwiss. Methoden

M17 Pflicht Abschlussmodul: Bachelorthesis 5+6 15
m:gg: V\/_ahl-2 Schliisselqualifikationen / Uberfachliche 3.5 21
M18c pflicht Kompetenzen

"Im Profilbildungsbereich ist eines aus sieben Modulen auszuwahlen. M13 bzw. M14 kann nur gewahlt
werden, wenn nicht schon M4 bzw. M5 im Wahlpflichtbereich Staatstatigkeit belegt wurde.

2 Im Studienbereich Schlisselqualifikationen erwerben die Studierenden insgesamt 21 LP. Diese kon-
nen durch eine frei wahlbare Kombination der Module M18a (Praktika; 3-12 LP), M18b (Moderne Fremd-
sprachen; bis zu 12 LP) und M18c (Veranstaltungen aus dem Angebot des Bereichs Uberfachliche
Kompetenzen, z.b. dem Transdisciplinary Course Program (TCP); bis zu 21 LP) erworben werden.
Wenn keine freiwilligen Praktika und keine Sprachkurse absolviert werden, kdnnen auch alle 21 LP im
Rahmen des Moduls 18c erworben werden.
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3.2 Ubersicht nach Studienverlauf

Modul 18a-c (21 LP)
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1 Einfihrung in die Politikwissenschaft
2 Deutschland und die Europaische Union 2 7 9
3 Comparative Politics 9 9
4 Comparative Public Policy 9 9
5 Politik und Wirtschaft 2|7
6 Politische Theorie 9 9
7 Methoden der Politikwissenschaft 2| 7 9
8 International Relations 21 7 9
Lehrforschungsprojekt 3| 9] 12
4| 5 9
3112| 15
Praktikum
18b Moderne Fremdsprachen 319 1|9 21

18¢c Transdisciplinary Course Program
Nebenfach It. Studienplan

3 Im Studienbereich Wahlpflicht Staatstatigkeit belegen die Studierenden entweder Modul 4 oder Modul
5. Das jeweils andere Modul kann im Studienbereich Politikwissenschaft Profilbildung belegt werden.

4 Im Studienbereich Politikwissenschaft Profilbildung belegen die Studierenden eines der Module 10 —
16 und erwerben in diesem Modul 9 ECTS. Modul 13 bzw. Modul 14 kann nur gewahlt werden, wenn
es nicht schon im Studienbereich Wahlpflicht Staatstatigkeit als Modul 4 bzw. Modul 5 belegt wurde.

5 |m Studienbereich Uberfachliche Kompetenzen erwerben die Studierenden insgesamt 21 ECTS.
Diese kénnen durch eine frei wahlbare Kombination aus freiwilligen Praktika (3-12 ECTS), modernen
Fremdsprachen (bis 9 ECTS) und Veranstaltungen aus dem Angebot des Bereichs Uberfachliche Kom-
petenzen, z.b. dem Transdisciplinary Course Program (TCP), etc.(bis zu 21 ECTS) erworben werden.
Wenn keine freiwilligen Praktika und keine Sprachkurse absolviert werden, kdnnen auch alle 21 ECTS
im Rahmen des Bereichs Uberfachliche Qualifikationen erworben werden.
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3.3 Ubersicht nach Studienverlauf und Priufungsanforderungen
Prufltmgslels- Lehrform Semester
ung
Die Zuordnung der Prii-
£ e fungen zu Semestern
2 e > 5 hat empfehlenden Cha-
71 8| .| 5 » | €| E | rakter. Verbindliche Zu-
ol 8| 8| E g = § s ordnungen sind kennt-
é § S § 7 g = & lich gemacht.
g 2 é : 1.]2.[3.[4.[5.]6.
Die Zuordnung von LP zu Veranstaltungen haben g < clolicliclicicic
informativen Charakter. LP Gutschrift erfolgt erst plplrPplPlPlP|P
nach Abschluss des Moduls.
Pflichtmodule 1 1 27
M1 | Einflhrung in die Politikwissenschaft 6| o 9
M1-1| Einfihrung in die Politikwissenschaft kp 20|V 2
M1-2| Einflhrung in die Politikwissenschaft kp 2|0/|S 2
M1-3]| Einflihrung in die Politikwissenschaft kp 20| T 2
M1-4| Modulprifung ub | H o] 3
Deutschland und die Européische
e Union ° E
M2-1] Das politische System Deutschlands kp o|V 2
M2-2 Dagpolltlsche System der EU und ihre kp 2lolv
Politiken
M2-3 [ Modulpriifung b K |{90]| 9 o] 5
M3 | Comparative Politics 41 o 9
M3-1] Introduction to Comparative Politics kp 20|V 2
M3-2| Comparative Politics kp 2l0/|S 4
M3-3 | Modulpriifung b| H|9]| 9 o] 3
Wahlpflichtbereich Staatstatigkeit: M4 oder 4
M5
M4 | Comparative Public Policy 4| w
M4-1| Comparative Public Policy kp 2| 0|V 2
M4-2| Comparative Public Policy kp 2| 0|8 4
M4-3 | Modulpriifung b K |19 9 o] 3
M5 | Politik und Okonomie 4| w 9
Klassiker des politikokonomischen
M5-1 Denkens kp o|V 2
M5-2| Politische Wirtschaftslehre kp 2|1 0|8 4
M5-3 [ Modulpriifung b | K|9]| 9 o] 3
Pflichtmodule 2 . 39
M6 | Politische Theorie 914 o0 9
M6-1 PO|I"[ISChe Theorie und Ideenge- kp 2lolv
schichte
M6-2 | Politische Theorie kp 2|1 0/|S 4
M6-3 | Modulpriifung b H 9 o] 3
M7 | Methoden der Politikwissenschaft 9 o 9
M7-1| Methoden der Politikwissenschaft 1 kp 20|V 2
M7-2| Methoden der Politikwissenschaft 2 kp 2|0V 2
M7-3 | Modulpriifung b | K|9]| 9 o] 5
M8 | International Relations 914 o0 9

10
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M8-11 Introduction to International Relations kp o|V 2
M8-2| Analyzing International Relations kp oS 4
M8-3 | Modulpriifung b H 9 o] 3
M9 | Lehrforschungsprojekt (LFP) 12( 4| o 12
M9-1| LFP 1 kp 2]l oS 3
M9-2| LFP 2 kp 2|0|S 3
M9-3 [ Modulpriifung b |GH 12 o] 6
Profilbildung: 1 Modul aus 7
M10 | Profilbildung Politische Theorie 914 |w 9
M10-1 Ef?ilétISChe Theorie / Politische Philoso- kp 21 olv 2
M10-2| Politische Theorie kp 20| S 4
M10-3| Modulprifung b H 9 o] 3
M11 | Profilbildung Comparative Politics 94 |w 9
Theories and Methods of Comparative
M11-1] pgjitics kp 2|0V 2
M11-2| Comparative Politics kp 20| S 4
M11-3| Modulprifung b |H 9 o] 3
M12| Profilbildung International Relations 94 |w 9
International Institutions and Gover-
M12-1] Lance kp 2o 2
M12-2| Analyzing International Relations 2 kp 2|0|S 4
M12-3| Modulprifung b | H 9 o] 3
M4/13 | Profilbildung Public Policy 94| w 9
M4-1| Comparative Public Policy kp 20|V 2
M4-2| Comparative Public Policy kp 20| S 4
M4-3 [ Modulpriifung b K|19]| 9 o] 3
M5/14 | Profilbildung Politik und Okonomie 9|4 |w 9
Klassiker des politikokonomischen
M5-1| benkens kp 2|0V 2
M5-2 | Politische Wirtschaftslehre kp 20| S 4
M5-3 | Modulpriifung b K|190| 9 o] 3
Profilbildung Governance, Okonomie,
M15] poiitikfelder Sl 4wl X ®
(internationale) Politische Okonomie /
M15-1{ Governance kp 21018 3
(internationale) Politikfelder / Gover-
M15-2| once kp 2|0|S 3
M15-3| Modulprifung b H 9 o] 3
Profilbildung sozialwissenschaftliche
e Methoden g W s
M16-1| Vertiefung Methoden 1 kp 2 S 3
M16-2]| Vertiefung Methoden 2 kp 20| S 3
K
M16-3 | Modulpriifung b | o 9 o] 3
H
Abschlussmodul: Bachelorthesis 121 2| o 15
M17-1| Kolloquium ub 2l0|K 3
M17-2| Bachelorarbeit b A 12 o] ;
4 2
Summe - |10 - | - ol °| - 9920|1818 | 11| 11 1

11
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Schliisselqualifikationen / Uberfachliche Kom- 21
petenzen
M18a | Praktikum olw|X]|3
M18a-1| Praktikum 1 ub | B w|P 132' x| x
M18a-2 | Praktikum 2 ub | B w|P 132' x | x
M19b [ Moderne Fremdsprachen w ;‘)’ 2
M18b-1| Sprachkurs 1 ub | t w X | X
M18b-2| Sprachkurs 2 ub | t w X | X
M18b-3| Sprachkurs 3 ub | t w X | X
M18b-4| Sprachkurs 4 ub | t w X | X
M19c | Transdisciplinary Course Program w 21%
M18c-1] Kurs 1 ub |t w X | X
M18c-2| Kurs 2 ub |t w X | X
M18c-3| Kurs 3 ub t w X | X
M18c-4| Kurs 4 ub | t w X | X
M18c-5| Kurs 5 ub | t w X | X
M18c-6| Kurs 6 ub | t w X | X
Summe - 0| -| -|0] -| -|21|0]| O 9 9|0
Legende
Bewertungs- b = benotet; ub = unbenotet (bestanden/nicht bestanden)
system: kP = keine Priifung
Prifungsform: K= Klausur; MP= Mindliche Prifung; H=Hausarbeit; R = Referat, etc.; A=
Abschlussarbeit; GH=Gruppenhausarbeit in Form eines wissenschaftli-
chen Aufsatzes; B= Praktikumsbericht; t= wie im Programm angekiindigt
Dauer: Dauer der Priifung in min
Gewichtung: Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote
Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Endnote eingegeben.
SWS: Semesterwochenstunden
Status: o = obligatorisch; w = Wahlpflicht
Artder Lehr- VL=Vorlesung; S=Seminar; T=Tutorium; P=Praktikum; K= Kolloquium
form:
LP: Leistungspunkte (ECTS-Punkte)

3.4 Fristen fir die Erbringung von Modulleistungen
Die folgenden Studien- und Prifungsleistungen missen bis zum Ablauf des 3. Fachsemesters

erbracht sein:

e Alle Studien- und Prufungsleistungen der Module M1 und M2.

Die folgenden Studien- und Prifungsleistungen missen bis zum Ablauf des 6. Fachsemesters

erbracht sein:

¢ Alle Studien- und Prifungsleistungen der Module M6, M7 und M8.

Die folgenden Studien- und Priifungsleistungen missen bis zum Ablauf des 10. Fachsemes-
ters erbracht sein:

e Alle Studien- und Prifungsleistungen des Moduls M9.

12
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Wenn die erforderlichen Prifungsleistungen nicht rechtzeitig erbracht werden, geht der Pri-
fungsanspruch im Teilstudiengang verloren, es sei denn die Fristiberschreitung ist von der
oder dem Studierenden nicht zu vertreten.

Es wird dringend empfohlen, eine Fachstudienberatung in Anspruch zu nehmen, wenn die
Studien- und Prifungsleistungen

e ...der Module M1 und M2 nicht nach dem 2. Fachsemester,
e ...der Module M6, M7 und M8 nicht nach dem 4. Fachsemester
e ... des Moduls M9 nicht nach dem 6. Fachsemester

erbracht sind. In der Studienfachberatung kann dann geklart werden, wie eine Fristeinhal-
tung und damit der Erhalt des Prifungsanspruchs noch madglich ist.
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MODULHANDBUCH

4. Modulbeschreibungen

4.1. Module des Studienbereichs Politik Pflichtmodule 1

9

Arbeitsaufwand: Kontaktzeit: Selbststudium:
270 h 90h/6 SWS 180 h

1 Semester

Wintersemester

Deutsch / Anteile in Englisch

Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS), Tutorium (2 SWS)

Die Lehr- und Lernformen werden systematisch an den Qualifikationszielen ausge-
richtet und situativ eingesetzt. Sie umfassen u.a. Lehrvortrag, Fishbowl, Frage- und
Murmelrunde, Prasentation, Textarbeit, Referat, Essay, Planspiel, Gruppenarbeit,
Rollenspiel, Peer Group-Information, Feedback, Lerntagebuch.

Referate, Protokolle, Portfolio, Ubungsaufgaben und Tests sind Ubliche Lernformen,
welche als Studienleistung zu erbringen sein kdnnen. Die / der Lehrende informiert
zu Beginn einer Lehrveranstaltung, welche Studienleistungen zu erbringen sind.

Die Studierenden erhalten einen Uberblick iber Themen, Zugénge, Fragestellun-
gen und Perspektiven der Politikwissenschaft und ihrer Teildisziplinen (Internatio-
nale Beziehungen, Analyse und Vergleich politischer Systeme, Politikfeldanalyse,
Politische Okonomie, Politische Theorie). Dabei werden Leitfragen und Grundbe-
griffe der politikwissenschaftlichen Analyse thematisiert, wie etwa politische Ideen,
Programme, Kommunikation, Prozesse, Strukturen und Akteure, Demokratie, Plu-
ralismus/Korporatismus, Institution, Herrschaft, Staat, Konflikt/Konsens und Frie-
den, Steuerung etc. Zudem werden Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens
vermittelt: politikwissenschaftliche Recherche, Bearbeitung wissenschaftlicher Lite-
ratur und Formalien sowie die Formulierung von Problem- und Fragestellungen.

Die Studierenden kennen Grundbegriffe, Themen, Zugange, Fragestellungen und
Perspektiven der Politikwissenschaft und ihrer Teildisziplinen, kénnen diese wieder-
geben, vergleichen und einordnen. Sie kdnnen Fachtexte nachvollziehen und wie-
dergeben, Begriffe definieren und politikwissenschaftliche Problemstellungen iden-
tifizieren. Die Studierenden kennen die Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens
und kénnen diese anwenden.
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Modul 1 im BEd und BA NF Politikwissenschaft
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Zulassung und Immatrikulation im Studiengang Bachelor of Arts (B.A.) Politikwis-
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MODULHANDBUCH

Arbeitsaufwand:
270 h

Kontaktzeit:
60h/4 SWS

Selbststudium:
210 h

2 Semester

Start zum Wintersemester

Deutsch

Vorlesung (2 SWS), Vorlesung (2 SWS)

Die Lehr- und Lernformen werden systematisch an den Qualifikationszielen ausge-
richtet und situativ eingesetzt. Sie umfassen u.a. Lehrvortrag, Fishbowl, Frage- und
Murmelrunde, Prasentation, Textarbeit, Referat, Essay, Planspiel, Gruppenarbeit,
Rollenspiel, Peer Group-Information, Feedback, Lerntagebuch.

Referate, Protokolle, Portfolio, Ubungsaufgaben und Tests sind iibliche Lernformen,
welche als Studienleistung zu erbringen sein kdnnen. Die / der Lehrende informiert
zu Beginn einer Lehrveranstaltung, welche Studienleistungen zu erbringen sind.

Gegenstand der Veranstaltungen ist die Architektur des politischen Systems der
Bundesrepublik Deutschland sowie die zentralen Organe und Institutionen der Eu-
ropaischen Union und ihre Funktionen. Welche Aufgaben haben diese Institutionen
und wie wirken sie zusammen? Im Mittelpunkt der Veranstaltungen stehen das in-
stitutionelle Mehrebenensystem der EU (kommunale, regionale und supranationale
Ebene) sowie Problemfelder und Theorien der europaischen Integration.

Die Studierenden kennen die Organe und Institutionen des politischen Systems
Deutschlands sowie der Européaischen Union sowie ihre Funktionsweise. Sie ken-
nen die Interdependenz nationalstaatlicher und europaischer Politik und verstehen
die Herausforderungen fiir das Regieren im Mehrebenensystem. Die Studierenden
kennen theoretische Ansatze zur Erforschung des Mehrebenensystems und der eu-
ropaischen Integration, konnen diese wiedergeben, vergleichen und einordnen. und
kénnen damit Probleme der Integration erklaren und interpretieren.
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Arbeitsaufwand:
270 h

Kontaktzeit:
60h/4 SWS

Selbststudium:
210 h

1 Semester

Sommersemester

Deutsch / Englisch

Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS)

Die Lehr- und Lernformen werden systematisch an den Qualifikationszielen ausge-
richtet und situativ eingesetzt. Sie umfassen u.a. Lehrvortrag, Fishbowl, Frage- und
Murmelrunde, Prasentation, Textarbeit, Referat, Essay, Planspiel, Gruppenarbeit,
Rollenspiel, Peer Group-Information, Feedback, Lerntagebuch.

Referate, Protokolle, Portfolio, Ubungsaufgaben und Tests sind iibliche Lernformen,
welche als Studienleistung zu erbringen sein kdnnen. Die / der Lehrende informiert
zu Beginn einer Lehrveranstaltung, welche Studienleistungen zu erbringen sind.

Gegenstand der Veranstaltungen sind Theorien und Methoden der vergleichenden
Analyse politischer Systeme und deren Anwendung auf spezifische politische Sys-
teme und Probleme des Regierens. Dabei werden institutionelle (polity), proze-
durale (politics) und inhaltlich-materielle (policy) Dimensionen ebenso wie histori-
sche oder internationale Perspektiven beriicksichtigt.

Die Studierenden kennen die methodischen und theoretischen Grundlagen der ver-
gleichenden Analyse politischer Systeme, kdnnen diese wiedergeben, vergleichen
und einordnen. Die Studierenden wissen und verstehen, wie das Regieren in einem
politischen System vom jeweiligen Institutionengefiige (,Setting“) sowie von einzel-
nen politisch-kulturellen Faktoren gepragt wird. Sie kennen die Besonderheiten der
politischen Regierungsformen und politischen Kulturen ausgewahlter Lander und
Regionen. Sie kennen Methoden der Fallauswahl und des systematischen Ver-
gleichs und kénnen diese grundsatzlich anwenden.
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4.2. Module des Studienbereichs Politik Wahlpflicht Staatstatigkeit

Die Studierenden belegen im Studienbereich Wahlpflicht Staatstatigkeit eines der beiden Mo-

dule M4 und M5 und erwerben 9 LP.

Arbeitsaufwand:
270 h

Kontaktzeit:
60h/4 SWS

Selbststudium:
210 h

1 Semester

Wintersemester

Englisch

Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS)

Die Lehr- und Lernformen werden systematisch an den Qualifikationszielen ausge-
richtet und situativ eingesetzt. Sie umfassen u.a. Lehrvortrag, Fishbowl, Frage- und
Murmelrunde, Prasentation, Textarbeit, Referat, Essay, Planspiel, Gruppenarbeit,
Rollenspiel, Peer Group-Information, Feedback, Lerntagebuch.

Referate, Protokolle, Portfolio, Ubungsaufgaben und Tests sind Ubliche Lernformen,
welche als Studienleistung zu erbringen sein kédnnen. Die / der Lehrende informiert
zu Beginn einer Lehrveranstaltung, welche Studienleistungen zu erbringen sind.

litik etc.).

Das Modul vermittelt wichtige Grundlagen der Politikfeldanalyse /Policy-Forschung.
Es liefert einen Uberblick iiber die zentralen methodischen und theoretischen An-
satze, fuhrt ein in zentrale Konzepte (z.B. Politikzyklus, Akteursnetzwerke etc.) und
diskutiert die Einsichten und Probleme der Politikfeldanalyse mit Bezug auf spezifi-
sche Bereiche (z.B. Wirtschaftspolitik, Umweltpolitik, Steuerpolitik, Arbeitsmarktpo-

Die Studierenden kennen die Grundbegriffe und verstehen die zentralen analyti-
schen Konzeptionen der Politikfeldanalyse und kénnen diese auf konkrete Fallbei-
spiele anwenden und die dabei erzielten Erkenntnisse kritisch reflektieren.
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Arbeitsaufwand: Kontaktzeit: Selbststudium:
270 h 60h/4 SWS 210 h

2 Semester

Start zum Wintersemester

Deutsch / Englisch

Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS)

Die Lehr- und Lernformen werden systematisch an den Qualifikationszielen ausge-
richtet und situativ eingesetzt. Sie umfassen u.a. Lehrvortrag, Fishbowl, Frage- und
Murmelrunde, Prasentation, Textarbeit, Referat, Essay, Planspiel, Gruppenarbeit,
Rollenspiel, Peer Group-Information, Feedback, Lerntagebuch.

Referate, Protokolle, Portfolio, Ubungsaufgaben und Tests sind Ubliche Lernformen,
welche als Studienleistung zu erbringen sein kénnen. Die / der Lehrende informiert
zu Beginn einer Lehrveranstaltung, welche Studienleistungen zu erbringen sind.

Die Veranstaltungen des Moduls behandeln in unterschiedlicher Schwerpunktset-
zung Grundlagen der Wirtschaftswissenschaft, Grundziige der Politischen Okono-
mie, Theorien und Methoden zur Analyse des Zusammenspiels politischer und wirt-
schaftlicher Akteure und Strukturen sowie der Analyse kapitalistischer Systeme.

Die Studierenden vertiefen und erweitern ihre Kenntnisse iber das Zusammenspiel
politischer und 6konomischer Akteure, Strukturen und Handlungen, kénnen diese
kritisch reflektieren und zur wissenschaftlichen Problemldsung einsetzen.
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Modul 5 im BEd und BA NF Politikwissenschaft

Zulassung und Immatrikulation im Studiengang Bachelor of Arts (B.A.) Politikwis-
senschaft. Modul 1
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4.3.

Module des Studienbereichs Politik Pflichtmodule 2

Arbeitsaufwand:
270 h

Kontaktzeit:
60h/4 SWS

Selbststudium:
210 h

1 Semester

Wintersemester

Deutsch / Englisch

Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS)

Die Lehr- und Lernformen werden systematisch an den Qualifikationszielen ausge-
richtet und situativ eingesetzt. Sie umfassen u.a. Lehrvortrag, Fishbowl, Frage- und
Murmelrunde, Prasentation, Textarbeit, Referat, Essay, Planspiel, Gruppenarbeit,
Rollenspiel, Peer Group-Information, Feedback, Lerntagebuch.

Referate, Protokolle, Portfolio, Ubungsaufgaben und Tests sind iibliche Lernformen,
welche als Studienleistung zu erbringen sein kénnen. Die / der Lehrende informiert
zu Beginn einer Lehrveranstaltung, welche Studienleistungen zu erbringen sind.

Im Modul ,Politische Theorie” werden den Studierenden Kenntnisse iber die Grund-
begriffe, die zentralen Konzepte, Begriffe sowie Fragestellungen der klassischen
wie der moderneren Politischen Theorie vermittelt. Je nach gewahlter Veranstaltung
werden politische Theorien und/oder politikwissenschaftliche Theorien zu unter-
schiedlichen Themen und Teilbereichen der Politikwissenschaft, wie etwa Demokra-
tie, Herrschaft, Entwicklung, Transformation behandelt, kritisch reflektiert und zur
Bearbeitung politikwissenschaftlicher Fragestellungen verwendet.

Die Studierenden kennen die Grundbegriffe der ,Politischen Theorie*, kdnnen zent-
rale politische Theorien nachvollziehen und wiedergeben sowie kritisch bewerten.
Sie sind in der Lage, die Aussagen politischer Theorien auf aktuelle Fragen und
Probleme anzuwenden.
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Arbeitsaufwand: Kontaktzeit: Selbststudium:
270 h 60h/4 SWS 210 h

2 Semester

Start zum Sommersemester

Deutsch / Englisch

Vorlesung (2 SWS), Vorlesung (2 SWS)

Die Lehr- und Lernformen werden systematisch an den Qualifikationszielen ausge-
richtet und situativ eingesetzt. Sie umfassen u.a. Lehrvortrag, Fishbowl, Frage- und
Murmelrunde, Prasentation, Textarbeit, Referat, Essay, Planspiel, Gruppenarbeit,
Rollenspiel, Peer Group-Information, Feedback, Lerntagebuch.

Referate, Protokolle, Portfolio, Ubungsaufgaben und Tests sind iibliche Lernformen,
welche als Studienleistung zu erbringen sein kdnnen. Die / der Lehrende informiert
zu Beginn einer Lehrveranstaltung, welche Studienleistungen zu erbringen sind.

Die Vorlesungen zur empirischen Politikforschung fiihren systematisch in die Me-
thoden politikwissenschaftlicher Forschung ein. Die Schwerpunkte liegen hier auf
den Zielen und Funktionen quantitativer und qualitativer Forschung sowie ihren wis-
senschaftstheoretischen Aspekten. Es werden Forschungsprozess, Forschungsde-
sign, Auswahlverfahren und Stichprobendesign sowie die verschiedenen Methoden
der Datenerhebung und -auswertung behandelt.

Studierende kennen unterschiedliche Forschungsmethoden und deren wissen-
schaftstheoretische Grundlagen, kdnnen diese wiedergeben, vergleichen und ein-
ordnen. Sie kdnnen deren Anwendungsbereiche, Starken und Schwachen und For-
schungsergebnisse verstehen und kritisch einschatzen.

S sy S
£ El 318 |35
< S Ly & IS
Titel S % 9 > 3
o > > § -E (]
() (%] < < = S =
S 0§ ¢ S| § F. B2
T 53 » % & & &z &3
Empirische Politikfor-
schung 1 o 2 2
Empirische Politikfor- v 0 2 2 K 9 | b 100
schung 2
Modulpriifung (0] 5
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Zulassung und Immatrikulation im Studiengang Bachelor of Arts (B.A.) Politikwis-
senschaft. Modul 1
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Arbeitsaufwand: Kontaktzeit: Selbststudium:
270 h 60h/4 SWS 210 h

2 Semester

Start zum Wintersemester

Deutsch / Englisch

Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS)

Die Lehr- und Lernformen werden systematisch an den Qualifikationszielen ausge-
richtet und situativ eingesetzt. Sie umfassen u.a. Lehrvortrag, Fishbowl, Frage- und
Murmelrunde, Prasentation, Textarbeit, Referat, Essay, Planspiel, Gruppenarbeit,
Rollenspiel, Peer Group-Information, Feedback, Lerntagebuch.

Referate, Protokolle, Portfolio, Ubungsaufgaben und Tests sind iibliche Lernformen,
welche als Studienleistung zu erbringen sein kénnen. Die / der Lehrende informiert
zu Beginn einer Lehrveranstaltung, welche Studienleistungen zu erbringen sind.

Im Modul ,Internationale Beziehungen® werden den Studierenden in einem ersten
Schritt Kenntnisse iber die Grundbegriffe und wesentlichen Theorien der internati-
onalen Beziehungen vermittelt, ehe dieses Wissen bei der Analyse zentraler Prob-
lemfelder der Weltpolitik Anwendung findet. Zudem erhalten die Studierenden Ein-
blicke in die Grundbegriffe der AuRenpolitikanalyse, deren Instrumente, Akteure und
theoretischen Konzeptionen. Auch werden grundlegende Konzepte und Begriffe der
Friedens- und Konfliktforschung, Konfliktursachen, Konfliktdynamiken und Konflikt-
bearbeitungsmdglichkeiten behandelt.

Die Studierenden kennen zentrale Begriffe der Analyse internationaler Beziehungen
(Macht, Interesse, Frieden, Konflikt, Kooperation, Interdependenz, Globalisie-
rung/Global Governance) sowie die wesentlichen Theorien internationaler Bezie-
hungen, vor allem die GroRtheorien (Neo-)Realismus, Institutionalismus, Liberalis-
mus und Konstruktivismus sowie die Strémungen poststrukturalistischer Theorien.
Sie koénnen diese wiedergeben, vergleichen und einordnen. Sie kdnnen For-
schungsarbeiten nachvolliziehen, vorstellen und sowie bewerten. Sie kénnen diese
Theorien in Grundziigen zur Analyse von Fallen anwenden und lernen die Reich-
weite der Theorien kritisch einzuschatzen.
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12

Arbeitsaufwand: Kontaktzeit: Selbststudium:
360 h 60h/4 SWS 300 h

2 Semester

Wintersemester / Sommersemester

Deutsch / Englisch

Projektseminar (2 SWS) / Arbeitsgruppen (2 SWS)

Ausgehend von einfihrenden Sitzungen im Format des Lehrvortrags, des Frontal-
unterrichts und der Textarbeit stehen Methoden des forschenden Lernens im Vor-
dergrund. Dabei kommen Lehr-/Lernformen zum Einsatz, die das forschende Ler-
nen beférdern, wie etwa Projektarbeit in Gruppen, Konferenzprasentation, Referat,
Peer-Review, Feedback und Mentoring. Bei Bedarf werden im Prozess des for-
schenden Lernens weitere Lehr-/Lernformen eingesetzt.

Referate, Protokolle, Portfolio, Ubungsaufgaben und Tests sind (ibliche Lernformen,
welche als Studienleistung zu erbringen sein kénnen. Die / der Lehrende informiert
zu Beginn einer Lehrveranstaltung, welche Studienleistungen zu erbringen sind.

Das Lehrforschungsprojekt bildet in der Lehre das besondere Forschungsprofil des
IfP ab: Theoriegeleitete, problemorientierte Analyse politikwissenschaftlich relevan-
ter Forschungsfragen. Die Studierenden haben in einer Kleingruppe von 3 Perso-
nen die Mdéglichkeit, iber zwei Semester ein relevantes Forschungsproblem selbst
zu identifizieren und nach allen Regeln der Kunst zu bearbeiten: von der Formulie-
rung einer Fragestellung Uber das theoriegeleitete Entwickeln eines Forschungsde-
signs und einer schliissigen Operationalisierung bis hin zur analytisch-empirischen
Ausarbeitung und der Prasentation. Dabei werden sie von einer/m Lehrenden be-
treut.

Die Studierenden kdnnen eine Fragestellung und einen Forschungsplan selbstan-
dig entwickeln und ausarbeiten. Sie kennen Methoden, kénnen diese wiedergeben,
vergleichen und einordnen und kdnnen Methodenprobleme erkennen und reflektie-
ren. Sie lernen, Theorien und Methoden der Politikwissenschaft zielgerichtet einzu-
setzen. Sie kdnnen in einem Team arbeiten und mit dort entstehenden Problemen
umgehen. Sie verbessern ihre Prasentations- und sprachlichen Fahigkeiten.
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4.4. Module des Studienbereichs Politik Profilbildung

Im Studienbereich Profilbildung wahlen die Studierenden eines der angebotenen Wahlpflicht-
module und erwerben 9 LP. Die Wahl von Modul M13 bzw. M14 ist nur moglich, wenn im
Wahlpflichtbereich Staatstatigkeit nicht schon das Modul M4 bzw. M5 belegt wurde.

Arbeitsaufwand: Kontaktzeit: Selbststudium:
270 h 60 h/4 SWS 210 h

1-2 Semester

Sommersemester / Wintersemester

Deutsch / Englisch

Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS)

Die Lehr- und Lernformen werden systematisch an den Qualifikationszielen ausge-
richtet und situativ eingesetzt. Sie umfassen u.a. Lehrvortrag, Fishbowl, Frage- und
Murmelrunde, Prasentation, Textarbeit, Referat, Essay, Planspiel, Gruppenarbeit,
Rollenspiel, Peer Group-Information, Feedback, Lerntagebuch.

Referate, Protokolle, Portfolio, Ubungsaufgaben und Tests sind iibliche Lernformen,
welche als Studienleistung zu erbringen sein kdnnen. Die / der Lehrende informiert
zu Beginn einer Lehrveranstaltung, welche Studienleistungen zu erbringen sind.

Studierende erweitern und vertiefen Ihre Kenntnisse politischer und politikwissen-
schaftlicher Theorien und Anséatze. Dabei werden Klassiker politikwissenschaftli-
chen Denkens ebenso betrachtet wie bereichsspezifische Ansatze. Je nach gewahl-
ter Seminarveranstaltung werden aufbauend politische Theorien und /oder
politikwissenschaftliche Theorien zu unterschiedlichen Themen und Teilbereichen
der Politikwissenschaft, wie etwa Demokratie, Herrschaft, Entwicklung, Transforma-

tion behandelt.

Studierende erwerben vertiefte und erweiterte Kenntnisse politischer Theorien, kén-
nen diese kritisch reflektieren und zur wissenschaftlichen Problemlésung anwen-

den.
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Arbeitsaufwand:
270 h

Kontaktzeit:
60h/4 SWS

Selbststudium:
210 h

1-2 Semester

Sommersemester / Wintersemester

Deutsch / Englisch

Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS)

Die Lehr- und Lernformen werden systematisch an den Qualifikationszielen ausge-
richtet und situativ eingesetzt. Sie umfassen u.a. Lehrvortrag, Fishbowl, Frage- und
Murmelrunde, Prasentation, Textarbeit, Referat, Essay, Planspiel, Gruppenarbeit,
Rollenspiel, Peer Group-Information, Feedback, Lerntagebuch.

Referate, Protokolle, Portfolio, Ubungsaufgaben und Tests sind iibliche Lernformen,
welche als Studienleistung zu erbringen sein kénnen. Die / der Lehrende informiert
zu Beginn einer Lehrveranstaltung, welche Studienleistungen zu erbringen sind.

Die Veranstaltungen dieses Moduls vermitteln vertiefende Kenntnisse der Theorien
und Methodens des Vergleichs politischer Systeme und Kulturen (Regimetypen und
Demokratieformen, Typologien von Regierungsformen, soziopolitische Konfliktli-
nien, intermediare Institutionen, politische Partizipation, Typologien politischer Kul-
turen). Im Seminar werden exemplarisch einzelne Aspekte und Spezifika vertieft.

Studierende vertiefen, erweitern und reflektieren ihre Kenntnisse der Theorien und
Methoden des Vergleichs sowie ausgewabhlter politischer Systeme und kdnnen
diese Kenntnisse zur Lésung wissenschaftlicher Probleme anwenden.
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Studienabschluss
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Arbeitsaufwand:
270 h

Kontaktzeit:
60h/4 SWS

Selbststudium:
210 h

1-2 Semester

Sommersemester / Wintersemester

Deutsch / Englisch

Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS)

Die Lehr- und Lernformen werden systematisch an den Qualifikationszielen ausge-
richtet und situativ eingesetzt. Sie umfassen u.a. Lehrvortrag, Fishbowl, Frage- und
Murmelrunde, Prasentation, Textarbeit, Referat, Essay, Planspiel, Gruppenarbeit,
Rollenspiel, Peer Group-Information, Feedback, Lerntagebuch.

Referate, Protokolle, Portfolio, Ubungsaufgaben und Tests sind iibliche Lernformen,
welche als Studienleistung zu erbringen sein kénnen. Die / der Lehrende informiert
zu Beginn einer Lehrveranstaltung, welche Studienleistungen zu erbringen sind.

In den Lehrveranstaltungen werden Kenntnisse Uber zentrale Institutionen der in-
ternationalen Gesellschaft und deren Wandel sowie die Entwicklung globalen Re-
gierens vermittelt. Insbesondere wird dabei auf die theoriegeleitete Erklarung und
normative Herausforderungen globalen Regierens eingegangen. Je nach ausge-
wahltem Seminar werden einzelne Aspekte internationaler Politik und internationa-
len Regierens weiter vertieft.

Studierende erweitern und vertiefen ihre Kenntnisse Uber internationale Politik, in-
ternationale Institutionen und globales Regieren. Sie kdnnen unterschiedliche

Konzepte und Verstandnisse vergleichen und kritisch reflektieren. Sie kdnnen Er-
klarungsansatze der Internationalen Beziehungen in ihrer Erklarungskraft beurtei-
len und zur Losung wissenschaftlicher Probleme anwenden.
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Studienabschluss
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Arbeitsaufwand: Kontaktzeit: Selbststudium:
270 h 60h/4 SWS 210 h

1 Semester

Wintersemester

Englisch

Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS)

Die Lehr- und Lernformen werden systematisch an den Qualifikationszielen ausge-
richtet und situativ eingesetzt. Sie umfassen u.a. Lehrvortrag, Fishbowl, Frage- und
Murmelrunde, Prasentation, Textarbeit, Referat, Essay, Planspiel, Gruppenarbeit,
Rollenspiel, Peer Group-Information, Feedback, Lerntagebuch.

Referate, Protokolle, Portfolio, Ubungsaufgaben und Tests sind iibliche Lernformen,
welche als Studienleistung zu erbringen sein kénnen. Die / der Lehrende informiert
zu Beginn einer Lehrveranstaltung, welche Studienleistungen zu erbringen sind.

Das Modul vermittelt wichtige Grundlagen der Politikfeldanalyse /Policy-Forschung.
Es liefert einen Uberblick iiber die zentralen methodischen und theoretischen An-
satze, fuhrt ein in zentrale Konzepte (z.B. Politikzyklus, Akteursnetzwerke etc.) und
diskutiert die Einsichten und Probleme der Politikfeldanalyse mit Bezug auf spezifi-
sche Bereiche (z.B. Wirtschaftspolitik, Umweltpolitik, Steuerpolitik, Arbeitsmarktpo-
litik etc.).

Die Studierenden kennen die Grundbegriffe und verstehen die zentralen analyti-
schen Konzeptionen der Politikfeldanalyse und kénnen diese auf konkrete Fallbei-
spiele anwenden und die dabei erzielten Erkenntnisse kritisch reflektieren.
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Modul 4 im BEd und BA NF Politikwissenschaft

Modul 4 wurde nicht im Wahlpflichtbereich Staatstatigkeit belegt
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Arbeitsaufwand: Kontaktzeit: Selbststudium:
270 h 60h/4 SWS 210 h

1-2 Semester

Wintersemester

Deutsch / Englisch

Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS)

Die Lehr- und Lernformen werden systematisch an den Qualifikationszielen ausge-
richtet und situativ eingesetzt. Sie umfassen u.a. Lehrvortrag, Fishbowl, Frage- und
Murmelrunde, Prasentation, Textarbeit, Referat, Essay, Planspiel, Gruppenarbeit,
Rollenspiel, Peer Group-Information, Feedback, Lerntagebuch.

Referate, Protokolle, Portfolio, Ubungsaufgaben und Tests sind iibliche Lernformen,
welche als Studienleistung zu erbringen sein kénnen. Die / der Lehrende informiert
zu Beginn einer Lehrveranstaltung, welche Studienleistungen zu erbringen sind.

Die Veranstaltungen des Moduls behandeln in unterschiedlicher Schwerpunktset-
zung Grundlagen der Wirtschaftswissenschaft, Grundziige der Politischen Okono-
mie, Theorien und Methoden zur Analyse des Zusammenspiels politischer und wirt-
schaftlicher Akteure und Strukturen sowie der Analyse kapitalistischer Systeme.

Die Studierenden vertiefen und erweitern ihre Kenntnisse iber das Zusammenspiel
politischer und 6konomischer Akteure, Strukturen und Handlungen, kdnnen diese
kritisch reflektieren und zur wissenschaftlichen Problemlésung einsetzen.
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Modul 5 im BEd und BA NF Politikwissenschaft

Modul 5 wurde noch nicht im Wahlpflichtbereich Staatstatigkeit belegt
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Arbeitsaufwand: Kontaktzeit: Selbststudium:
270 h 60h/4 SWS 210 h

1-2 Semester

Start im Sommersemester / Wintersemester

Deutsch / Englisch

Seminar (2 SWS), Seminar (2 SWS)

Die Lehr- und Lernformen werden systematisch an den Qualifikationszielen ausge-
richtet und situativ eingesetzt. Sie umfassen u.a. Lehrvortrag, Fishbowl, Frage- und
Murmelrunde, Prasentation, Textarbeit, Referat, Essay, Planspiel, Gruppenarbeit,
Rollenspiel, Peer Group-Information, Feedback, Lerntagebuch.

Referate, Protokolle, Portfolio, Ubungsaufgaben und Tests sind (ibliche Lernformen,
welche als Studienleistung zu erbringen sein kdnnen. Die / der Lehrende informiert
zu Beginn einer Lehrveranstaltung, welche Studienleistungen zu erbringen sind.

Das Modul vermittelt vertiefte Kenntnisse in den Bereichen der (internationalen) po-
litischen Okonomie und der (international) vergleichenden Analyse von Politikfel-
dern. Im Vordergrund stehen dabei auch und insbesondere Fragen nach nationaler
und internationaler Governance und Governancestrukturen im Zusammenspiel von
Politik und Okonomie.

Die Studierenden vertiefen Kenntnisse der Analyse politischer und 6konomischer
Zusammenhange und kénnen zentrale analytische Konzepte und Theorien der Po-
litikfeldanalyse und der politischen Okonomie auf Fallbeispiele oder vergleichend
anwenden.
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Studienabschluss Modul 15 im BEd und BA NF Politikwissenschaft

Modul 4 oder Modul 5 wurde absolviert
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Arbeitsaufwand:
270 h

Kontaktzeit:
60h/4 SWS

Selbststudium:
210 h

1-2 Semester

Start zum Wintersemester

In der Regel Deutsch

SWS)

Seminar, Ubung oder Vorlesung (2 SWS) / Seminar, Ubung oder Vorlesung (2

Die Lehr- und Lernformen werden systematisch an den Qualifikationszielen ausge-
richtet und situativ eingesetzt. Sie umfassen u.a. Lehrvortrag, Fishbowl, Frage- und
Murmelrunde, Prasentation, Textarbeit, Referat, Essay, Planspiel, Gruppenarbeit,
Rollenspiel, Peer Group-Information, Feedback, Lerntagebuch.

tenz.

Studierende besuchen Veranstaltungen zu qualitativen und/oder quantitativen Me-
thoden der Politikwissenschaft und erweitern und dadurch ihre Methodenkompe-

Studierende erwerben vertiefte und erweiterte Kenntnisse sozial- und politikwissen-
schaftlicher quantitativer oder qualitativer Methoden, kénnen diese kritisch reflektie-
ren und zur wissenschaftlichen Problemlésung anwenden.
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Studienabschluss; Modul 16 im BEd und BA NF Politikwissenschaft

Modul 7
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4.5. Module des Studienbereichs Politik Bachelorthesis

15

Arbeitsaufwand:
450 h

Kontaktzeit:
30h/28SWS

Selbststudium:

420 h

1 Semester (Kolloquium) + 10 Wochen (Bachelorthesis)

Start im Sommersemester und Wintersemester

In der Regel Deutsch oder Englisch

Kolloquium (2 SWS); Abschlussarbeit. Im Kolloquium werden Mentoring und Peer-
Mentoring, sowie Prasentationen als Lehr-/Lernformen verwendet

Abschlussarbeit

Die Studierenden sind in der Lage ein wissenschaftliches Thema in eigensténdiger
Verantwortung zu bearbeiten. Sie kdnnen hierfiir relevante Fachliteratur nutzen, um
das Thema aufzuarbeiten. Sie sind in der Lage Fragen und Ergebnisse mit Arbeits-
kolleginnen und -kollegen und Lehrenden zu diskutieren. Sie kénnen ihre Arbeits-
methoden und Ergebnisse in einer wissenschaftlichen Arbeit dokumentieren und
diese in einem wissenschaftlichen Zusammenhang prasentieren.
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Studienabschluss

den Modulen 10-16

Das erfolgreiche Erbringen von Modulen im Umfang von zusammen insgesamt min-
destens 63 LP aus den Modulen 1-8 und von einem Modul im Umfang von 9 LP aus
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4.6. Studienbereich Schliisselqualifikationen

Im Studienbereich Schlisselqualifikationen erwerben die Studierenden insgesamt 21 LP. Da-
bei kdnnen die Studierenden unterschiedliche Schwerpunkte legen und in unterschiedlichem
Umfang miteinander kombinieren. Die Kombinationsfreiheit tragt den unterschiedlichen Be-
dirfnissen, Lebenssituationen und Interessen der Studierenden Rechnung und soll ihnen eine

bedarfsorientierte Aneignung von Qualifikationen ermdéglichen.

3-12
Arbeitsaufwand: Kontaktzeit: Selbststudium:
360 h 0h/0SWS 360 h

3 bis 12 Wochen Vollzeit

Nach Absprache mit dem Fachstudienberater / der Fachstudienberaterin.

sprache.

In der Regel Deutsch, bei Praktika im Ausland entsprechend die jeweilige Arbeits-

Praktikum

Studierende erkunden im Praktikum mdgliche Berufsfelder fiir Absolventen und Ab-
solventinnen des Studiengangs Politikwissenschaft (B.A.).

nung des Praktikums vorzulegen.

Studierende lernen ausgewahlte Praxisfelder fir Politikwissenschaftler und Politik-
wissenschaftlerinnen kennen. Die Dauer der maximal zwei Praktika kdnnen Studie-
rende innerhalb der Vorgaben individuell flexibel bestimmen. In Abhangigkeit der
Dauer der Praktika vertiefen Studierende einzelne Qualifikationsziele in unter-
schiedlicher Weise. Die Studierenden dokumentieren ihre Erfahrungen in einem
Praktikumsbericht. Praktikumszeugnis und Praktikumsbericht sind fir die Anrech-
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Max. 12

. . Kontaktzeit: L
Arbeitsaufwand: h: variabel / SWS: varia- | Stlbststudium:
360 h bel variabel

1-4 Semester

Jedes Semester / vgl. z.B. Angebote des Fremdsprachenzentrums

Jeweilige zu erlernende lebendige moderne Fremdsprache

Sprachkurs(e) (2-8 SWS)

Je nach Eingangsniveau erwerben die Studierenden Sprachkenntnisse in einer
oder mehreren modernen, lebendigen Fremdsprachen auf unterschiedlichem
Sprachniveau und in unterschiedlichem Umfang.

Fir die erfolgreiche Teilnahme an den Lehrveranstaltungen gelten die Bedingungen
der jeweiligen Dozent*innen bzw. Fachbereiche. Etwaige Prifungsleistungen in den
importierten Lehrveranstaltungen gelten nicht als Modulprifung.

Qualifikationsziele nach dem Gemeinsamen Européischen Referenzrahmen:

A1: Studierende kénnen vertraute, alltdgliche Ausdriicke und ganz einfache Satze
verstehen und verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedurfnisse zielen.
Sie kénnen sich und andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person
stellen - z. B. wo sie wohnen, was flir Leute sie kennen oder was fiir Dinge sie haben
- und kdnnen auf Fragen dieser Art Antwort geben. Sie kédnnen sich auf einfache Art
verstéandigen, wenn die Gesprachspartnerinnen oder Gesprachspartner langsam
und deutlich sprechen und bereit sind zu helfen.

A2: Studierende kénnen Satze und haufig gebrauchte Ausdriicke verstehen, die mit
Bereichen von ganz unmittelbarer Bedeutung zusammenhangen (z. B. Informatio-
nen zur Person und zur Familie, Einkaufen, Arbeit, ndhere Umgebung). Sie kénnen
sich in einfachen, routinemaRigen Situationen verstandigen, in denen es um einen
einfachen und direkten Austausch von Informationen Uber vertraute und gelaufige
Dinge geht. Sie kdnnen sich mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbil-
dung, die direkte Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Be-
durfnissen beschreiben

B1: Studierende kénnen die Hauptpunkte verstehen, wenn klare Standardsprache
verwendet wird und wenn es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw.
geht. Sie kénnen die meisten Situationen bewaltigen, denen man auf Reisen im
Sprachgebiet begegnet. Sie kdnnen sich einfach und zusammenhangend Uber ver-
traute Themen und personliche Interessengebiete auflern. Sie kdnnen Uber Erfah-
rungen und Ereignisse berichten, Traume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und
zu Planen und Ansichten kurze Begriindungen oder Erklarungen geben.

B2: Studierende kénnen die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abs-
trakten Themen verstehen; verstehen im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskus-
sionen. Sie kdnnen sich so spontan und flieend verstandigen, dass ein normales
Gesprach mit Muttersprachlern ohne gréRere Anstrengung auf beiden Seiten gut
moglich ist. Sie kénnen sich zu einem breiten Themenspektrum klar und detailliert
ausdriicken, einen Standpunkt zu einer aktuellen Frage erldautern und die Vor- und
Nachteile verschiedener Mdglichkeiten angeben.
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C1: Studierende koénnen ein breites Spektrum anspruchsvoller, langerer Texte ver-
stehen und auch implizite Bedeutungen erfassen. Sie kdnnen sich spontan und flie-
Rend ausdriicken, ohne ofter deutlich erkennbar nach Worten suchen zu missen.
Sie kdnnen die Sprache im gesellschaftlichen und beruflichen Leben oder in Ausbil-
dung und Studium wirksam und flexibel gebrauchen. Sie kdnnen sich klar, struktu-
riert und ausfihrlich zu komplexen Sachverhalten dufiern und dabei verschiedene
Mittel zur Textverknipfung angemessen verwenden.

C2: Studierende kdnnen praktisch alles, was sie lesen oder hdren, mihelos verste-
hen. Sie kdnnen Informationen aus verschiedenen schriftlichen und mundlichen
Quellen zusammenfassen und dabei Begriindungen und Erklarungen in einer zu-
sammenhangenden Darstellung wiedergeben. Sie kénnen sich spontan, sehr flus-
sig und genau ausdriicken und auch bei komplexeren Sachverhalten feinere Be-
deutungsnuancen deutlich machen.
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Studienabschluss

Immatrikulation an der Universitat Tibingen / Einstufung in der jeweiligen Sprache
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Max. 21

Arbeitsaufwand: Kontakizeit:

Max. 630 h bel

h: variabel / SWS: varia-

Selbststudium:

variabel

1-5 Semester

Transdisciplinary Course Program

Jedes Semester / vgl. Angebote des Bereichs tberfachliche Kompetenzen /

In der Regel Deutsch

Program

Angebote des Bereichs Uberfachliche Kompetenzen / / Transdisciplinary Course

Studierende besuchen Veranstaltungen aus dem Angebot des Bereichs iberfachli-
che Kompetenzen, z.B. Kurse des Transdisciplinary Course Program.

Fur die erfolgreiche Teilnahme an den Lehrveranstaltungen gelten die Bedingungen
der jeweiligen Dozent*innen bzw. Fachbereiche. Etwaige Prifungsleistungen in den
importierten Lehrveranstaltungen gelten nicht als Modulprifung.

Im Studium Professionale / Transdisciplinary Course Program kénnen die Studie-
renden Schlisselqualifikationen erwerben. Zu den Qualifikationszielen finden sich
Informationen unter: https://uni-tuebingen.de/studium/studienangebot/ueberfachli-
che-kompetenzen/transdisciplinary-course-program/
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Studienabschluss

Immatrikulation an der Universitat Tubingen

34



	1. Hinweise zum Studium
	1.1 Hochschuleigenes Auswahlverfahren
	1.2 Empfohlene Sprachkenntnisse

	2. Qualifikationsziele des Studiengangs
	3. Studienverlaufsplan
	3.1 Übersicht nach Modulen
	3.3 Übersicht nach Studienverlauf und Prüfungsanforderungen
	3.4 Fristen für die Erbringung von Modulleistungen


	4. Modulbeschreibungen
	4.1. Module des Studienbereichs Politik Pflichtmodule 1
	4.2. Module des Studienbereichs Politik Wahlpflicht Staatstätigkeit
	4.3. Module des Studienbereichs Politik Pflichtmodule 2
	4.4. Module des Studienbereichs Politik Profilbildung
	4.5. Module des Studienbereichs Politik Bachelorthesis
	4.6. Studienbereich Schlüsselqualifikationen


